
Die BAG-SHI ist: 
Die bundesweite Interessenvertretung und Arbeits-
plattform der von Sozialhilfe Betroffenen und ihrer 
Initiativen, sie ist als gemeinnützig anerkannt.  Spen-
den sind steuerlich absetzbar.   Jeder Betrag zur 
Unterstützung unserer Arbeit ist uns willkommen! 

 Telefon-Kernzeit: 
Mo - Do: 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass unsere Teilzeitkräfte nur 
diese kurze Sprechzeit anbieten 
können! 

 Bankverbindung:  
Konto: 59 64 59 - 608 
Postgiroamt Frankfurt 
(BLZ 500 100 60).
 

 

Moselstraße 25 
60329 Frankfurt am Main 

Tel.: 069 272208 98 
Fax: 069 272208 97 

email: info@bag-shi.de 
Frankfurt,27.05.2004 

 
 

Fragebogen für Sozialhilfeinitiativen und Beratungsstellen 
(Rückgabefrist bis zum 31.07.2004) 

 
Zweck: Erhebung von Daten und Fakten zur Deregulierung der Sozialhilfeleistungen in 
Vorbereitung auf die Gesetzesänderungen zum SGB II und zum SGB XII 
 
Ziel: Übersicht über die Veränderungen in der Gewährungspraxis der Sozialhilfe erkennen 
und einen Überblick über die Einschränkung der Sozialhilfeleistungen gewinnen  
 
Notwendigkeit: Nach Gesetzgebungsstand sollen ab 1.1.2005 die Arbeitslosenhilfe und 
die Sozialhilfe zusammengelegt werden. Dazu bedarf es des Inkrafttretens des „Options-
gesetzes“, dass die Bedingungen der Arbeitsteilung zwischen Bundesagentur für Arbeit 
und Kommunen regelt. Die Unionsparteien drohen der Bundesregierung zwar mit einer 
Verweigerung der Zustimmung zum Optionsgesetz im Bundesrat, da dieses durch die Or-
ganleihe die kommunale Selbstverwaltung grundgesetzwidrig beschneidet. Ziel der Uni-
onsparteien ist die Durchsetzung des Existenzgrundlagengesetzes.  
Gleichzeitig wird von Koalition und Opposition im Bund eine Verschlechterung der Sozial-
hilfe unterstützt und durchgesetzt.  
 
Unser politisches Interesse besteht darin, genauer in der Öffentlichkeit darstellen zu kön-
nen, 

- was im Einzelnen im Bereich der Sozialhilfe in den Städten und Landkreisen pas-
siert und was in Vorbereitung der Einführung der neuen Gesetze diskutiert und in-
stitutionell geregelt wird (z. B. Arbeitsgemeinschaften zwischen Agenturen für Arbeit 
und Sozialämtern, Jobcenter etc.), 

- wie mit Pauschalierungen gearbeitet wird und was geplant wird. 
 
Begründung: 
Um eine aktuelle Übersicht über die vielfältigen Aktivitäten zur Verschlechterung der Sozi-
alhilfe innerhalb des BSHG zu gewinnen, ist eine Erhebung verschiedener Fakten aus der 
Sicht der Stellen der Hilfe zur Selbsthilfe der Betroffenen unerlässlich.  
 
Die Verschlechterung der Sozialhilfe in der Bundesrepublik ist der Seismograf für künftige 
Absenkungen von Sozialleistungen und Löhnen. Im Rahmen der Europäischen Union er-
möglicht dies der Bundesregierung ihre Ziele bei der Harmonisierung/ Abschaffung der 
Sozialversicherung  fortzuführen und mit Hilfe der Föderalismusreform die reaktionäre 
Wettbewerbsdoktrin eines „Europas der Regionen“ durchzusetzen. Ein „Europa der Regi-
onen“ mit harmonisierten Sozialleistungen auf dem untersten Level soll gewährleisten, 
dass Europa bis zum Agendajahr 2010 der wettbewerbsstärkste Raum der Welt wird. 
 

BAG-SHI 
Bundesarbeitsgemeinschaft  
der Sozialhilfeinitiativen e.V. 
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Fragebogen für  
Sozialhilfeinitiativen und 
Beratungsstellen 
Bitte ausgefüllt bis zum 31.07.2004 zurücksenden an: 
BAG-SHI, Moselstraße 25, 60329 Frankfurt 
Fax: 069-27 22 08 97, email: info@bag-shi.de  

Veränderung der  
Gewährungspraxis 
(1 = viel schlechter, 2 = 
schlechter, 3 = etwas 
schlechter, 4 = gleich, 5 = 
besser, 6 = deutlich besser) 

Schriftliche Ausführungen zu den Fragen 
(Ausführungen bei Bedarf bitte auf einem gesonderten Blatt beifügen)  

1. Stadt / Landkreis 
 
 

 
 

 

2. Namen der Initiative 
 
 

 
 

 

Rechtsdurchsetzung von Sozialhilfe    
3. Welche bemerkenswerte Änderungen in der Sozi-
alhilfegewährung sind wahrnehmbar (z.B. Erstan-
tragstellung, Bewilligungszeitraum, Bewilligungsbe-
dingungen, Personengruppen, Versagungsgründe) 
und welche Ursachen hat dies (Mitarbeiterflugtuati-
on, Arbeitszeitverkürzung ÖD, öffentlicher Finanz-
mangel etc.)?  

 
 
 
 
 

wenn mögl. erläutern 

 

4. Welche Veränderungen sind bei der Bescheidung 
von Widersprüchen zu beobachten? (z.B. längere 
Dauer, häufige Ablehnung, Diskriminierung nach 
Rechtsmitteleinlegung...) 
 

  

5. Welche Erfahrungen gibt es im Umgang mit Kla-
gen? (Dauer, Auflagen, Erfolge, Versagung...) 
 
 

  

Auszahlung von Leistungen    
6. Welche Anzeichen einer veränderten Auszahlung 
der Regelsatzleistungen gibt es? (z.B. Ersetzung der 
Geldleistungen durch Dienstleistungen oder Sach-
leistungen; Prüfungen Partner, Einkommen, Vermö-
gen etc.) 

  

 

---1 --2 -3 4 +5 ++6
      

---1 --2 -3 4 +5 ++6
      

---1 --2 -3 4 +5 ++6
      

---1 --2 -3 4 +5 ++6
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 Veränderung der  

Gewährungspraxis 
Schriftliche Ausführungen zu den Fragen 
(Ausführungen bei Bedarf bitte auf einem gesonderten Blatt beifügen) 

7. In welcher Weise hat sich die Gewährungspraxis 
einmaliger und laufender Beihilfen geändert? (Pau-
schalen, Nichtzahlung, nur einzelne einmalige Leis-
tungen auf Antrag, Darlehensfinanzierung...) 

 
 
 
 

wenn mögl. erläutern 

 

Unterkunfts- und Heizkosten    
8. Welche Hinweise zu einer veränderten Gewäh-
rung von Unterkunfts- und Heizkosten werden sicht-
bar? (wiederholte Prüfungen der Angemessenheit 
von Fläche und m²-Kosten, Absenkungsauflagen, 
Pauschalierung, Mietschuldenübernahme, Klageer-
folge/ -mißerfolge bei Mietschuldenübernahme etc.) 

  

9. Was wird zur zukünftigen  Gestaltung der Unter-
kunfts- und Heizkosten innerhalb des SGB II in den 
kommunalen Institutionen diskutiert? (Geringere 
Flächen- und Quadratmeterpreise, Pauschalen, be-
sondere Unterkünfte: Armenhäuser) 

  

Hilfen in besonderen Lebenslagen   
10. Welche Veränderungen haben sich bei den Hil-
fen in besonderen Lebenslagen ergeben? (Verringe-
rung, Verweigerung der Auszahlung, bürokratischere 
Handhabung der Auszahlung etc.) 

  

Strukturveränderungen  Wie wirken sich diese aus?  
11. Welche Signale gibt es aus der Kommune zur 
Übernahme der Aufgaben der Bundesagentur für 
Arbeit im Rahmen des SGB II? 

  

12. Sind Veränderungen in der kommunalen Be-
schäftigungsförderung erkennbar? (Bsp.: Abbau von 
ABM und Qualifizierung, Stellenausbau/ -abbau gem. 
§§ 19 (1-4), ..) 

  

13. Welche Veränderungen der Infrastruktur der 
Schuldnerberatungen, psychosozialen Beratungen, 
Kita´ s u.a. sind erkennbar? 
 

  

Vielen Dank für die Mühe! 

---1 --2 -3 4 +5 ++6
      

---1 --2 -3 4 +5 ++6
      

---1 --2 -3 4 +5 ++6
      

---1 --2 -3 4 +5 ++6
      

---1 --2 -3 4 +5 ++6
      

---1 --2 -3 4 +5 ++6
      


